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Auetion. Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts erung. ſelbſt ſoll das auf der Böhmeſchen Gutsbeſitzung zu Kap o
Der am 17. d. M. ausgefallene Rindviehmarkt vorhandene Vieh: als 1 Pferd, 1 Kuh, 3 Schweine, auch Federviehe hierſelbſt ſoll am ſowie die noch ſtehende Ernte von ea. 2 Morgen Scene

ipzig Donnerſtag den 5. September d. J. e einer Wieſe, die Obſt und Grasnutzung eines
ne in der gewöhnlichen Weiſe nachgehalten werden, was Harkene u. Aergl. m.einen hierdurch zur Kenntniß d. Jntereſſenten gebracht wird. Z. „Hienſtag den 4. September Vormittags 9 Uhr,

ſeſor Lützen den 27. Auguſt 1867. im Böhmeſchen Gute zu Reipiſch meiſtbietend verkauft werden.
Der Magiſtrat. Merſeburg r r er veh Sier L t er Verwalter der meſchen ConcursmaWert G gen Auction. Wirth msmaſſ Se ine größere Anzahl ausrangirter Königlicher Ausrüſtungs- unducifix Reltzeugſtücke, e n Wieſen Verpachtung.an Mantelſäcke Schuppenbänder, leinene Kochgeſchirrbeutel, Blech Die in Löſſener Flur belegenen zweiſchürigen Pfarrwieſen es.

Der büchſen, Trompeten, Cavallerie-Brodbeutel, Säbelkoppeln mit 86 Morgen ſollen in Parzellen von 2 bis 3. Morgen nach Be
n der Schlöſſern, Sporen, Carabinerhaken, Cartouches, ungariſche finden im Ganzen, vom 1. October e. ab auf 3 reſp. 6 Jahre am
ltars Sattelböcke Piſtolenholfter, Kandaren, Trenſen, Ober und Unter Nontatz den 2. September e., Nachmittags 3 Ühr,
estod gurte und andere Lederzeugſtücke, im Schenkhauſe zu Löſſen verpachtet werden.
purde ſoll Mittwoch den 4. September e., Vormittags von 10 Uhr ab, auf Merſeburg. den 23. Auguſt 1867
helm dem hieſigen Kloſterhofe gegen gleich baare Bezahlung in Preuß Der Juſtizrath Hunger.
dem Courant öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Zwei möblirte Stuben ſind zu vermiethen Markt A9.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1867. Ein Logis iſt zu vermiethen Neumarkt Nr. 92Das Commando des Ehir. Huſaren Neg. Nr. 12. t Jante guter Lehmſtene i engeren Bofftſcheret

V 1 Nr. 690b.m Große Mobiliar Auction. h verZur NachlaßRegulirung des verſtorbenen Beſitzers des Ritter Extra fein T e delicater als
Die guts Eulau (von Stadt und Station Naumburg a/S. Stunde J gebrannt à Pfd. 16 Sgr. offerirt

4 be entfernt) bin ich von deſſen Erben beauftragt worden das geſammte Heinr. Schultze jun.
ind 8 Herrenhaus Jnventar als feine Meubles, Kleidungsſtücke Stutz Grosse fette neue Vollheringe
nden. und Saaluhren, Oelgemälde, ein tafelförmiges Pianoforte, Wäſche, in Schocken billigſt, im Einzelnen à Stück 8 Pf S r. bei
t und Betten Porzellan, Glas- und Fayence Waaren Küchengeräthe, Heinr Schultz e
kerge- J Holzwaaren und alle anderen zur Ausſtattung eines herrſchaftlichen Wene I- Heringeechten Hauſes auf dem Lande nöthigen Gegenſtände öffentlich meiſtbietend v eue W oll erinSe,
reites gegen ſofortige Bezahlung zu verſteigern und habe zu dem Zweck Neue marinirte Heringe.
s den Montag den 2. September und darauf folgende Tage, früh Prima Limb. Käse,

9 Uhr Prima Schweiz. Käse empfiehltteiten. Jeine Auction auf dem Gutshof zu Eulau anberaumt, wozu Kauf Guſtav Elbe.
o hat luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Cataloge vorher gratis artes r h edie ſo bei mir, ſowie in der Exped. d. Bl. zu haben ſind, die Ritter- e n Oct,
ſeiner gutsgeſchirre zum Transport der erſtandenen Gegenſtände gegen eine z e r cnannt. mäßige Entſchädigung zur Dispoſition ſtehen und die übrigen Bedin in Klötzſchers Bäckerei grose Jittergaſſe 254.
Lache J gungen bei Beginn der Auction bekannt gemacht werden. Zur ſauberen und ſchnellen Anfertigung von Viſiten, Adreß-
gegen Naumburg den 30. Juli 1867. und Einladungskarten, Verlobungs, Trauungs und Todes An-einen e Gerichts Taxator und Auctions Commiſſar eigen ſowie ſonſtigen lithographiſchen und autographiſchen Arbeiten

e Be Carl Ferd. Funk. empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt

e e r re von Robert Plötz,s L OIZ- ACioOn. Entenplan 83. 1 Jeppe hoch.d Nächſten Montag als den 2. September verkaufe ich wegen Auch werden Vorzeichnungen zu Stickereien auf Wäſche c. ſchnell
d r Einſtellung meiner Stellmacherei ſämmtliche Holz r und und ſauber ausgeführt. r D. O.

erkzeugvorräthe. Die Hölzer ſind gut trocken und das Werkzeug, Nervöſes Zahnwe hnieder wobei ſich 3 Hobelbänke befinden, noch in gutem Zuſtande. wird auge e böſes Zahnweh
ite ge Heinrich Poland, Stellmachermeiſter r en e Zahntropf
Eiche und Gaſtwirth zur grünen Tanne in Schafſtädt. à Flacon 6 Sgr. echt zu haben en
h liegt Auction. dung in Merſeburg bei Guſtav Lots.Sehölz, 60 Stück ſchöne große Myrthen Bäume und mehrere Oleandr m nes faſt Plen Donnerſtag den 5. September, Nachmittags 3 Uhr meiſtbie T Haarfärbemittel,

end werkauft werden. r r r das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſofort echt
am Anneren eumarttgrr o braun und ſchwarz. Unter Garantie à Fl. 25 Sgr., halbe

Eine freundlich möblirte Stube mit Schlaffkammer iſt an ein Fl. 12 Sgr. empfiehlt
der zwei Herren von jetzt ab zu vermiethen und kann ſogleich be G. W. Licht, Bu Ngen werden Schmalegaſſe Nr. 539, eine Treppe. m



Concoredia,.
Kölnische Lebens- Versicherungs-Cesellschaft.

Grund Capital der Gesellschaft 10.000. 000 Thlr.
Die Concordia übernimmt gegen feste und sehr mässige Prämien Lebens Versicherungen

und überhaupt alle Versicherungen von Capätalien und Renten auf den Lebens- wie auf den Wodes-
fall in jeder beliebigen Form.

u den von ihr eingerichteten Kinder Versorgungs-Kassen können Rinschreibungen zu jeder
Zeit erfolgen, und zwar für alle Kinder, die micht vor 1353 geboren sind.

Die Geschäſts Resultate pro ultimo Juli 1867 etellen sich wie folgt:
Versicherte Capitalien Rtblr. 22,455,939.
Versicherte jährliche Leibrenten 99 36,329.
Zahl der versicherten Personen 15,552.
Zahl der eingeschriehenen Kinder 54,520.

Prospecte und re h und jede gewünschte AusKunmft ertheilt bereitwilligst
und unentgetdtich die Agentur der Concordi a. F. Reyer,

S Viehmarkt in Lindenan

Schleſiſcher Fenchelhonig-Extract. von L. W. Egers,
nk;;ßä

R Bräune, Krampf und Keuchhuſten c. hinlänglich bekannt, bei Kinderkrankheiten ſo zu ſagen eingebürgert als

Hausarzt jeder beſorgten Mutter,
wie nicht minder für an Hämorrhoiden und Verſtopfung Leidende zum Zwecke einer leichten Leibesöffnung ſo ſehr bewährt,
wird eben ſeiner erprobten Güte und weltverbreiteten Abſatzes wegen vielfach nachgepfuſcht. Man achte deshalb genau darauf daß
jede Flaſche des echten Schleſiſchen Fenchelhonig Extracts Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie die eingebrannte Firma ſeines
Erfſinders und alleinigen Verfertigers L. W. Egers in Breslau trage und gekauft wird nur bei

C. H. Schultze senm. Sohn.
—1m-—«vr———=—”Sem aufs Reichhaltigſte aſſortirtes ger

Bettſedermnm, Daunen.
Eiderdaunen, neue fertige Betten, empfiehlt zur geneigten Beachtung F. S. Bräc

am Gotthardtsthor.

hb Zu Ausſtattungen
empfehle meine ganz vorzügliche Herrnhuter Handgespinnst Leinwand, ſowie die anerkannt beſten Creas-
und Bielefelder Leinen desgl. ſchwere und breite Schlesische Leinwandl zu Ueberzügen und Bett
tüchern ohne Naht; ferner höchſt prefswerthe sShiürtings, Chäffons, Madapoloms, Satins, Päqué, W'alläs,
Dimity, geranheten Piqueée u. ſ. w. (bei Abnahme von ganzen oder halben Stücken ſtelle ich den genaueſten Emgros-
preüs); ſchwarze, graue und braune FIoſreés, von 8 Sgr. bis 16 Sgr., gew. weiße baumw. Strümpfe, alle möglichen Sorten
von r rein Ileinene Taschentüö'cher aussergewöhnlich billig, Rrautschleier in
größter Auswahl!

Auch übernehme ich Väharbeiten aller Art, ſowie ganze Ausstattungen und bin nunmehr durch Auf-
ſtellung von 8 Nähmaſchinen im Stande, einem hochgeehrten Publikum eine ebenſo saubere als prompte und bilIIlige Be-

dienung verſprechen zu können. H. C. Weddy in Halle er S.,
Leinen-, Weisswaaren- WMäsche- Handlung,

en gros en detail,
Untere Leipziger Straße 102,
neben dem „goldenen Löwen“.

Bekanntmachung.Feuer- Versicherungs- Actien- Gesellschaft für Deutschland Adler zu Berlin.
Grundcapital: Eine Million Thaler Preußiſch Courant.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn Robert Plötz zu Merſeburg zum Special Agenten unſerer
Geſellſchaft ernannt haben.

Berlin, den 15. Auguſt 1867. Feuer Verſicherungs Actien Geſellſchaft für Deutſchland „Adler.“
Der Director Wöniger.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte ich mich einem geehrten Publikum zum Abſchluß von Verſicherungen beſtens
empfohlen. Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit und ſind Antragsformulare, ſowie die Verſicherungsbedingungen unent-
geldlich bei mir zu haben.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1867. Robert Plötz, Entenplan Nr. 83.

nen

FSelterser- und Soda- Wasser Aes äöb niein fortwährend friſcheſter Füllung und kräftigſter Qualität AIIGS man n I öpit.
Wegen plötzlicher Erkrankung meiner Frau, war es mir unJ d33 Flaſchen pro 1 Thlr. oder möglich, alle meine Gäſte zur Zufriedenheit zu bedienen und bitte deshalb

20 große dito pro 1 Thlr.
J um Entſchuldigung, bitte aber auch, mir das geſchenkte Vertrauen(an Inhalt wen gleich nicht wieder zu entziehen ſondern alle Sonntage zu erneuern

Heinrich Schultze junm., W. Schlüter.e Entenplan Nr. 153 B. Für gute Unterhaltung iſt diesmal beſſer geſorgt.
Ein Kindermädchen, die Nähen kann wird zum 1. Octbr. in ein Verloren wurde vom Roßmarkt bis vors Gotthardtsthor ein

ländliches Pfarrhaus in hieſiger Gegend geſucht. Zu erfragen Ritter ſchwarzer Tuchkragen. Der Finder erhält eine angemeſſene Belohnung

gaſſe Nr. 163 G Koßmarkt 566. e ne en e
al rannr2,g.t n ch 22z222

als das wirkſamſte Hausmittel bei Hals und Bruſtleiden, Huſten Heiſerkeit, Verſchleimung, Kitzel und Beſchwerden im Halſe,

9
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Ruſſiſche Mottentinetur
von Dr. Gefle in Aſtrachanmn,

durch ſeine ſichere Wirkung zur Aufbewahrung von allen Pelzſachen
und Kleiderſtoffen ohne irgend welchen Nachtheil hinterlaſſend, in
Rußland ſehr berühmt empfiehlt in Flaſchen zu 10 und 5 Sgr.

Reinh. Bergmann am Markt.

Wanzentoeh,
ſicheres Mittel dieſes Ungeziefer aus allen Gegenſtänden ſchnell und

gänzlich zu vernichten, empfiehlt in Flaſchen zu 5 und 22 Sgr.

T Reinh. Bergmann7 713 Keine Sommerſproſſen,C Lilionese. Leberflecken gelbe Flecken
zund Falten. Nur durch die weltberühmte Lilionese

c wird Schönheit u. Jugend rund alle Hautunreinheiten beſeitigt. Jm Nichtwir-
ſkungsfalle wird der Betrag zurückgezahlt. Flaſche

Halbe Flaſche 17 Sgr. ohne Garantie.
G. W. Licht, Burgſtr. 220.

en

1 Thl.
Zu haben bei

eeöv72

Apotheker Bergmann's Eispommade
aus Paris, rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren
Ausfallen und Ergrauen zu verhindern empfehlen à Flac. 5, 8
u. 10 Sgr. G. Lots und H. F. Exius in Merſeburg,
die Apotheken zu Lauchſtädt, Dürrenberg und Schafſtädt:.

von Bergmann Co. in Paris,Theerseife, wirkſamſtes Mittel gegen alle Haut-
unreinigkeiten empfehlen à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots und H.

Exius in Merſeburg die Apotheken zu Lauchſtädt,
ürrenberg und Schafſtädt. erDurch die Erfindung des Holländ. Voorhbof- geest ſind
alle Flechten und Perrücken unnöthig geworden, durch den
Gebrauch dieſes

Barterzeugungsmittels
erhalten junge Männer einen vollſtändigen Bart, das Aus-
fallen der Haare hört ſofort auf, und befördert das Wachſen
derſelben auf eine unglaubliche Weiſe. Kein Mittel exiſtirt
bis jetzt, welches dieſem gleich kommt. Preis à Fl. 15
Sgr. unter Garantie, Fl. 8 Sgr. ohne Garantie.

Zu haben bei
G. W. Licht, Burgſtraße Nr. 220.

m 2

Beachtungswerthe belobigende Ausſprüche.
Das bisher den erſten Rang behauptende Porterbier wich dem Hoff'

ſchen Malzextract. Früheres Schreiben des Herrn Conſul A. Wehner
in London, Lüne- Str. 6 E. G. an den Hoflieferanten Hr. Johann Hoff
in Berlin Neue Wilhelmsſtr. 1. „Nachdem ich mich durch den Genuß
Jhres Malzextractes von deſſen wohlthätiger Wirkung gegen
Magenleiden überzeugt habe 2c. (folgt Beſtellung Jetzt aus Bor
deaux (18. Mai 1867). „Sie haben durch Jhre aromat iſche und
außerordentlich delicate Malzgeſundheitschocolade uns
den Rang abgelaufen.“ Arthur Bertog, Confiteur. Daß dieſe
Fabrikate als wahre Heilnahrungsmittel bei Katarrhen, Säfteverluſt, Ab-
magerung, Bruſt und Halskrankheiten gewirkt haben beſtätigen die Chef-
ärzte von mehren hundert öffentlichen Heilanſtalten und aus den Badeörtern.

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen Malz Fabri-

katen halte ich ſtets Lager. Wieſe.

3

0

I n.Daß die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 136. Lotterie bei
Verluſt des Anrechts bis zum 6. September d. J., Abends
5 Uhr geſchehen muß, wird hierdurch zur genaueſten Beachtung
bekannt gemacht.

Merſeburg den 29. Auguſt 1867.

ſtens Kieſelbach,ent Königl. Lotterie Einnehmer.
Lotterie Anzeige.

Die Haupt- Ziehung der Hannoverschen
Lotterie beginnt am 2. September. Die Er-

n der Looſe hat bis 31. Auguſt zu ge-
ehen:
Unter 11200 Looſen noch 5100 Gewinne.
Looſe hierzu pro Viertel à 7 Thlr. 12 Sgr.

6 Pf. empfiehlt Louis Zehender,
Burgſtraße 215.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1867.

S

Sunkenburg.
onntag den I. Sept. Hinko, oder: König und Freiknecht.

Schauſpiel in 5 Acten nebſt einem Vorſpiel, genannt. Der
jüngere Sohn von Charlotte BirchPfeiffer.

Montag den 2., Die Maurer von Berlin. Große Poſſe mit
Geſang in 4 Abtheilungen und 8 Bildern von Emil Pohl.

Dienſtag den 3. Das Glas Waſſer, oder: Urſachen und
Wirkungen. Luſtſpiel in 5 Acten von Scribe, überſetzt von

Tivolitheater an der

Sonntag den 1. September von Nachmittags 3 Uhr ab,
Geſellſchafts Concert im Riſchgarten, ausgeführt von dem Tropeter
corps des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12. Nichtmitglieder
haben gegen das übliche Entrée Zutritt. Bei ungünſtiger Witterung
im Saale. Das Geſellſchafts-Directorium.

Sonntag den I. September
Enten Auskegeln

Gotthardtsſtraße Nr. 145. Hauptmann.
De 2Hoſpitalgarten.

Sonntag den 1. d. M. Entenauskegeln, wozu ergebenſt einladet

S. Knoblauch.d n den 1. September
Enken- und Hähnchen-Kuskegeln
bei Friedrich Wernicke,Unteraltenburg Nr. 713.

Zur guten BDuelle!
Sonnabend den 31. d. M., von Abends 7 Uhr ab, ladet zu

Kartoſfelpuffert, ſowie Sonntag den 1. September zum
Entenauskegeln von Nachmittags 3 Uhr ab ergebenſt ein

Fr. Teichſiſcher.
am -eldſchlößchen.

Sonntag den 1. September ladet zur Tanzmuſik von
Nachmittags 4 Uhr an freundlichſt ein

F. Bleier.

1. September Tanz Vergnügen, wozu ergebenſt

A. Hellwig.
Sonntag den

einladet S
Zur Tanzmuſik in Meuſchau,

Sonntag den I. September.
ladet ergebenſt ein Carl Pohle.
e M.Zur Tanzmuſik Sonntag den 1. September ladet freundlichſt

Gaſtwirth Weidig.
Merſeburger Landwehr- Verein
Sonntag den I. September Nachmittags A Uhr,
findet in den Räumen der Funkenburg die diesjährige III. Quartal-
Verſammlung des Merſeburger Landwehr- Vereins ſtatt.

Zur Vorlage kommen unter andern:
1) Rechnungslegung,
2) Aufnahme neuangemeldeter Mitglieder.

Kameraden, welche dem Verein beizutreten wünſchen, werden
zu dieſer Verſammlung mit dem Bemerken eingeladen ihre betr.
Militairpapiere mit zur Stelle zu bringen.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1867.
Das Direetorium

des Merſeburger Landwehr-Vereins.

Verloren
wurde am v. Dienſtag auf oder in der Nähe des Marktes eine ſil
berne Taſchenuhr. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolche gegen
angemeſſene Belohnung Fiſchergaſſe 898 abzugeben.

Ein brauner Dachshund iſt am Mittwoch Abend vom Hälter
thore bis zum Bahnhof abhanden gekommen. Der Wiederbringer
deſſelben erhält eine gute Belohnung Altenburg 707.

Arbeiter Geesuch.
Zuckerfabrik Benkendortf bei Lauchſtädt be

re am 10. Sept. die Campagne und nimmt von
etzt ab männliche wie weibliche Arbeiter an.

ein



Om m e.Um vielfachen Anfragen zu begegnen machen wir bekannt, daß
von uns nicht blos dreimal wöchentlich, ſondern alle Tage nach
Leipzig gefahren wird für den Preis von 15 Sgr. à Perſon hin und
zurück. Abfahrt von hier jeden Tag halb 5 Uhr des Morgens.

E. Krauſe, Gaſthof zur alten Poſt.
G. Unger, Saalgaſſe Nr. 377.

Ein Mädchen, mit guten Zeugniſſen verſehen', mit der Haus
wirthſchaft bekannt, wird ſofort oder zum 1. October verlangt beim

Domkämmerer Brenner.
Anerkennung und Dank.

Der Herr Cantor Schirner zu Pobles hat ſich während ſeiner
12 jährigen Wirkſamkeit als Schiedsmann in unſerem Bezirke durch
Unermüdlichkeit, Unverdroſſenheit, Unparteilichkeit und Uneigennützig
keit große Verdienſte erworben. Wir fühlen uns verpflichtet, dieſes
hiermit öffentlich anzuerkennen und ihm unſern ſchuldigen wärmſten

Dank darzubringen. Der 13. Landbezirk.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Marie mit dem Kaufmann Herrn
Hugo Peckolt beehren ſich ſtatt jeder beſondern Meldung hier-
durch ganz ergebenſt anzuzeigen

Merſeburg den 29. Auguſt 1867.
Heinr. Schultze jun.

nebſt Frau.
Am Sonntage nach Trinitatis (7. September predigen

Vormittags: Nachmittags:Herr Diac. Leuſchner.mkirche Herr Adj Puſch.Ah Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
8kircheeumark Herr Paſtor Dreiſing.

Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken.
Einſammlung der Collecte für den allgemeinen Schulfonds.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt

Rirchennachrichten von Schaaſſtädt: Juni,
Geboren: eine unehel. Tochter; dem Handarb. Ebert ein Sohn dem

Fleiſchermſtr. Heſſe eine Tochter dem Oeconom Hefmann eine Tochter ein unehel.
Sohn dem Handarb. Heller eine Tochter dem Maurer Brechtel ein Sohn dem
Ziegelmſtr. Wind eine Tochter. Getrauet: der Maurer Teuſer in Merſeburg

it H. Huth hier der Jggeſ. R. Schrammeck, Lehrer hier, mit Jgfr. A. Große
der Jggeſ. J. Schlegel, Oeconom hier, mit Frau E. geb. Thielike verwittw.
ch hier. Geſtorben: die nachgel. Wittwe des verſtorb. Handarb. Chr.

auchfuß, 80 J alt, an Altersſchwäche die Ehefrau des Gärtners Schenk, 34
10 M. alt, an Auszehrung eine Tochter des Handarb. Lathan, 1 J. 9 M.

an Abzehrung; Jgfr. A. Leidenroth, 38 J. 2 M. alt, an Leberverhärtung.

Rirchennachrichten von Lützen Juli.
Geboren: dem Handarb. J. H. Heine ein Sohn dem Handarb, F. A-

Heine eine Tochter der M. Staake aus Pegau eine außerebel- Tochter. Ge
trauet: der Strumpfwirkermſtr. Walther aus Burkhardtsdorf mit Jgfr. A. E.
Hörig. Geſtorben: die 2. Tochter des Bürg. und Böttchermſtr. Dennhardt,
7 J. 4. M. 17 T. alt, an der Gehirnentzündung; das jüngſte Kind des Schacht
arbeiters Lohſe, 7 W. 5 T. alt, an Krämpfen; das jüngſte Kind des Schachtarb.
Schumann 3 W. 4 T. alt, an Krämpfen, die außerehel. Tochter der W. Kretzſch
mar aus Zickeritz, 2 M. 27 T. alt, an Krämpfen.

mee

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Juli.
Geboren: dem Siedemſtr. Hoppe eine Tochter dem Bäckermſtr. Hülſe ein

Sohn dem Oeconom Püchel ein Sohn dem Polizeiſergeant Fiſcher ein Sohn
dem Handarb. Blüthner ein Sohn; dem DOeconom Betzold ein Sohn dem Hand
arbeiter Lange ein Sohn dem Handarb. Zachäus ein Sohn dem Handarb. Rein
hardt eine Tochter dem Handarb. Teuſer eine Töchter; dem Hausbeſ. Funfziger
eine Tochter. Getrauet: der Wittwer Ch. Schreiber Handarb. hier, mit A.
Doſt hier der Wittwer F. Teuſcher, Handarb. hier, mit F. Böttcher hier der
Jggeſ. B. Vollmann, Glaſermſtr. hier, mit Jgfr. F. Jänicke hier. Geſtorben:
der Handarb. Chr. Schieferdecker hier, 50 J. 2 M. alt, an Unterleibsentzündung;
eine Tochter des Schuhmachermſtr. L, Lindner hier 12 W. alt, an Krämpfen
der Bürg. und Oeconom W. Fiſcher hier, 74 J. 6 M. alt, an Altersſchwäche
Jgfr. A. Kluge, 20 J. 9 M. alt, an Bruſtwaſſerſucht die Wittwe Rodegaſt, 72
J. alt, an Altersſchwäche eine Tochter des Maurers Kummer, 6 M. alt, an
Krämpfen eine Tochter des Schneidermſtr. Dreßler, 1 J. 10 M. alt, an Schlagfluß.

Fran W an?
Jm Gaſthof zum Thüringer Hofe in Merſeburg fand am

Sonntag den 25 d. M. unter ſehr reger Betheiligung der
Stadt ſowie des Landkreiſes eine Wahlverſammlung der ſämmt-
lichen liberalen Parteien ſtatt, um ſich über die Wahl eines
Abgeordneten zum Deutſchen Reichstage endgültig zu einigen.
Alle Schattirungen der Partei, vom Fortſchritt bis zu den
National- und Altliberalen waren in derſelben ziemlich gleich-
mäßig vertreten. Nachdem der bisherige Abgeordnete Herr
Rechtsanwalt Wölfel aus Lützen einen ausführlichen Bericht
über ſeine Thätigkeit im vergangenen Reichstage gegeben, ſowie
verſchiedenen Jnterpellationen gegenüber ſeinen einzunehmenden
Standpunkt klar dargegelegt, wurde derſelbe von der Verſamm
lung einſtimmig als Candidat ſämmtlicher liberalen
Parteien aufgeſtellt und nahm die e an.Es iſt dieſe Abſtimmung ein ſehr erfreulicher Beweis davon,
daß die liberale Partei ihre Staats Politiſche Aufgaben richtig

d

eute nicht
Anſichten durchzu

ſondern dem einzigen rn wecke zu dienen, „einen
liberalen Candidaten in den Reichstag zu wählen“!

Und nun ihr liberalen Wähler in Stadt und Land der
Kreiſe Merſeburg und Querfurt, nun thut auch ihr das
Eure! Keiner bleibe am Wahltage zurück vielleicht in der
irrigen Meinung, „auf ſeine Stimme komme es ja am Ende
nicht an“ es kommt wohl darauf an, denn nur dadurch,
daß wir Alle n unſere Stimme dem

Rechtsanwalt Wölfel in Lützen
geben, können wir es verhindern, einen conſervativen
Candidaten gewählt zu ſehen! Dies beherzigt!

Wahl Aufruf!
An die liberalen Wähler der Kreiſe Merſeburg und Querfurt.

Angeſichts der bevorſtehenden Wahlen zu dem erſten ordentlichen
Reichstage des Nord deutſchen Bundes können die Unterzeſch-
neten nicht unterlaſſen, die Wähler der großen liberalen Partei an
die ihnen obliegende ernſte Pflicht zu mahnen.

Auf dem Rechtsboden der Reichsverfaſſung vom 24. Juni e.
ſtehend, erklärt es die liberale Partei für ihre Aufgabe, dahin zu
wirken, daß dieſe Verfaſſung im Sinne echt conſtitutioneller Freiheit
fortentwickelt wird.

In dieſem Beſtreben fühlen ſich alle Schattirungen der liberalen
Partei in den Kreiſen Merſeburg und Querfurt einig. Als practiſche
Politiker, die da wiſſen, daß nur die Einigkeit ſtark macht
werden ſie auch ein ig handeln bei dem wichtigen Acte der Wahl.

Nach allen uns aus den Wahlkreiſen zugekommenen Nachrichten
ſind die liberalen Wähler geſonnen, dieſer einigen Ueberzeugung Aus
druck zu geben durch die Wiederwahl des

Rechtsanwalt Wölfel in Lützen,
der ſich auch zur Annahme eines Mandats zum Reichstage bereit
erklärt hat.

Wir Unterzeichnete beſtätigen mit Freuden dieſes Reſültat, da
wir nach dem politiſchen Wirken des Rechtsanwalt Wölfel ſowohl
im Kreiſe wie im diesjährigen außerordentlichen Reichstage die voll
kommene Ueberzeugung haben, daß derſelbe uns in dem ausgeſpro-
chenen Sinne auch ferner vertreten und daß er namentlich den Steuer
druck nicht vergrößern helfen wird.

Von Euch, ihr Wähler, hängt es ab, daß Jhr eine Vertretun
in dieſem Sinne erlangt. Darum thut am Wahltage Eure Schul
digkeit und verabſäumt nicht die Abgabe Eurer Wahlſtimme, denn

zu würdigen weiß, denn es komm
an, die eigenen perfönlichen 2

gro

bei dem allgemeinen directen Wahlrecht fällt jede einzelne Stimme
ins Gewicht. Wer da denkt, daß es auf ſeine Stimme nicht an
komme, der achtet ſich ſelbſt nicht hoch genug, ſchädigt die Intereſſen
des Volkes und verhilft der regctionairen Partei zum Siege

Nun wohlan, Jhr Wähler der großen liberalen Partei! Zeigt
die in unſerm Wahlkreiſe ſtets bewährte patriotiſche Einmüthigkeit
nicht allein dadurch, daß Jhr zur Wahl geht und alle Eure Freunde
veranlaßt, mit Euch zu gehen, ſondern auch dadurch daß Jhr mit
Hintenanſetzung aller kleinen Meinungsverſchiedenheiten Eure Stimm-
zettel abgebt mit dem Namen

Rechtsanwalt Wölfel in Lützen,
dann wird der Erfolg nicht ausbleiben.

Merſeburg, den 11. Auguſt 1867.
O. Heberer, Oeconom. F. E. Wirth, Fabrikant. Hüne, Fabrikant.
H. Schmidt, Ziegeleibeſitzer. Paul Körner, Fabrikant. Hartrodt,
Fleiſchermeiſter Wiemann, Oeconom. Putz, Bäckermeiſter. Koſel,
Tiſchlermeiſter. Buſchmann, Kaufmann. Windiſch, Weißgerbermſtr.
Mayer, Fabrikant. Schönlicht, Kaufmann. Dr. Krieg jun., Arzt

aus Merſeburg.
Dr. Streicher, Stadtverordneten Vorſteher. Toepelmann, Stadt-
verordneter. Schumann Oeconom. LeziusObhauſen.
Jüdendorf, Gutsbeſitzer. Friedrich, Oeconom. Jul. Dix, Stadt
verordneter. C. Schaale, Stadtverördneter. Olze, Weißgerbermſtr.
Schrieber, Ziegeleibeſitzer. H. F. Röſer, Kaufmann. Otto Keſſel,
Kaufmann. Vollmann Mühlenbeſitzer. F. Müller, Stadtver-
ordneter. Kloß, Mühlenbeſitzer. Liſchke Göhrendorf, Gutsbeſitzer.

G. Böttcher, Stadtverordneter aus Querfurt.
F. F. Knabe Fabrikant. J. Kloß, Magiſtrats Aſſeſſor. C. Dom
bois jun., MagiſtratsAſſeſſor. C. Zeiger, Glaſermeiſter. F. Hoſe,
Schloſſermeiſter. F. Schöner Maurermeiſter. Ed. Fiedler,
Magiſtrats Aſſeſſor a. D. V. Baltzer, Stadtverordneten Vorſteher
C. Förſter, Fabrikant. J. Zeiger, Stadtverordneter. H. Fachmann,
Stadtverordner. H. Schöner, Seilermeiſter. G. Schröder Schuh
machermeiſter. C. Großmann, Fabrikant. F. A. Hentſchel; Kauf
mann. Ed. Arnold, Gaſthofsbeſitzer. Fr. Roſt, Stadtverordneter

aus Freyburg all.
Hecker, Apotheker. Scheiding Tiſchlermeiſter. Teudloff, Kaufmann

(Hierzu eine Beilage.)

Aug. Sachſe, Fleiſchermeiſter. Hering, Mühlenbeſitzer. Eigendorf,Kaufmann. G. Selwig, Gutsbeſitzer in ihm gloſtermant

Rhten

Förſte
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Fabrikbeſitzer aus Nebra. A. Richter, Gutsbeſitzer in Niederclobicau.
Adolph Hülſe, Gutsbeſitzer in Niederclobicau. Franz Hütlſe in Nieder

clobicau. Joh. Carl Hülſe jun. in Niederclobicau
J. Heyne Zimmermeiſter. Etzold, Seifenſieder. Th. Keubler,
Jngenieur. Weineck, Apotheker. Fr, Wendrich, Kaufmann. Kinz,
Fabrikant. Jeßnitzer, Mat aus Schkeuditz. Renz, Ortsr.

in Roglitz.
Rummel, Kaufmann. Brandes, Kaufmann. Carl Schulze, Kauf-

mann. Hoffmann, Gaſtwirth aus Lauchſtädt.
A. Patzſchke, Gutsbeſitzer und Magiſtrats Aſſeſſor. E. Schumann,
Gutsbeſitzer und StadtverordnetenVorſteher. A. Guichard, Oeconom
und Stadtverordneter. B. Röps, Kaufmann und Stadtverordneter.
Heidenreuter Gaſthofsbeſitzer und Stadtverordneter. R. Scheibe,
Stadtverordneter. E. Dietze, Ziegeleibeſitzer. B. Schumann, Kauf-
mann. Blüthgen Schuhmachermeiſter. E. Patzſchke, Gutsbeſitzer.
R. Heinrich, Kaufmann. Dr. Neubert, pract. Arzt. Kaufmann,
Kaufmann. H. Götze, Kaufmann. Bolz I., Kürſchnermeiſter.
H. Heidenreuter, Gutsbeſitzer. C. A. Lorenz, Kaufmann. Siebig,
Tuchhändler. Frauenheim, Mühlenbeſitzer. A. Sack, Kaufmann.
C. Sack, Maurermeiſter aus Lützen. Stölzel, Oeconom in Balditz.
F. F. Annacker, Fabrikant in Balditz. Prüfer, Agent in Keuſchberg.
Kuff, Schiedsmann in Keuſchberg. Bode, Kaufmann daſelbſt.
Große Penſionair in Porbitz. George Rentier in Porbitz.
Fr. Bergten, Gutsbeſitzer in Löben. Sperling, Gutsbeſitzer in Kauern.C. Keußrer, Kaufmann daſelbſt. Kitze, Gutsbeſitzer in Ellerbach.

C. Schöbel, Seilermeiſter in Teuditz. Bährens Gutsbeſitzer in
Ellerbach. Schröder Gutsbeſitzer in Thronitz. Paſch, Gutsbeſitzer
daſelbſt. Müller Gutsbeſitzer daſelbſt. Ende, Steiger in Zöllſchen.
H. Lindner, Gutsbeſitzer in Röcken. Carl Prager, Gutsbeſitzer daſ.
A. Schultze, Gutsbeſitzer daſelbſt. Reinholdt, Gutsbeſitzer in Bothfeld.
Bartmuß, Gutsbeſitzer daſelbſt. C. Tille, Gutsbeſitzer in Großgöhren.
Meißner, Sattlermeiſter in Sittel. A. Friedrich, Gutsbeſitzer in
Theſau. E. Kind, Gutsbeſitzer daſelbſt. W. Müller, Gutsbeſitzer
in Michlitz. Mor. Schumann, Gutsbeſitzer in Caja Jmmiſch,
Gutsbeſitzer daſelbſt. E. Franke, Ziegeleibeſitzer in Großgörſchen.
H. Pfefferkorn, Stellmachermeiſter in Rahna. C. Herzog, Gutsbeſ.
in Michlitz. E. Hoffmann Gutsbeſitzer in Sittel. A. Morenz,

Mauermeiſter in Hohenlohe.

Zur Reichstags-Wahl.
Nachdem äus dem Kreiſe Merſeburg und meinem heimath-

lichen Kreiſe Querfurt die Anfrage an mich ergangen: ob ich eine
Wahl zum Abgeordneten für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes
annehmen würde, habe ich erklärt, daß, wenn ſich kein geeigneterer
Mann fände, und ich wirklich das Vertrauen der Mehrheit der Be-
völkerung genöſſe, ich kein perſönliches Opfer ſcheuen, vielmehr es
für meine Pflicht halten würde, eine auf mich fallende Wahl anzu
nehmen. Jetzt bin ich als Candidat im dieſſeitigen Wahlbezirk auf
eſtellt, und. halte es demnach für geboten, namentlich denjenigenren Wählern des Merſeburger Kreiſes, wo ich weniger bekannt

bin welche ſich für meine Wahl intereſſiren dürften, offen und
ohne Rückhalt, nur auf dieſem Wege, zu bekennen, was ich bin und
wie ich mich als Abgeordneter des Reichstags verhalten würde.

Nachdem ich meinem Könige und Vaterlande als Soldat gedient,
habe ich mich ſeit Jahren der Landwirthſchaft und gewerblichen An-
lagen gewidmet.

Politiſch gehöre ich der conſervativen Richtung an. Jch will
keinen Rückſchritt, ſondern Fortſchritt; ich will dasjenige, was
ſich im Laufe der Zeit bis jetzt in Wahrheit bewährt hat exhalten,
das Ungenügende auf dem Wege der Geſetzgebung in einer, den
Bedürfniſſen der Zeit entſprechenden Weiſe zum Vortheile aller
Klaſſen des Volkes um und neugeſtaltet wiſſen.

Jm Reichstag wird es, meiner Ueberzeugung nach, vor Allem
darauf ankommen, die Königliche Regierung in der Befeſtigung des
Norddeutschen Bundes zu unterſtützen, und die oben ausgeſprochenen
Grundſätze in den, das Gemeinwohl fördernden Geſetzen ſo weit
es möglich, aufrecht zu erhalten. Die den Bedürfniſſen der Zeit
entſprechende Geſetzgebung wird weſentlich dazu beitragen, daß uns
Süddeutſchland immermehr zufällt, und die erſehnte Einigung der
großen Nation, des geſammten Deutſchen Vaterlandes, ſchneller er
reicht wird.

Anderweite Erklärungen wie ich mich auf dem Reichstage in
den einzelnen Fragen verhalten würde, vermag ich nicht zu geben,
noch weniger beſtimmte Verſprechungen zu machen denn alle Die-
jenigen welche Verſammlungen beigewohnt haben werden wiſſen,
daß man, bei Wahrung ſeines politiſchen Standpunktes, unter Zu
rückſetzung beſonderer Wünſche, öfters gezwungen wird, bei den Ab-
ſtimmungen, ſo zu ſagen, von zwei Uebeln das kleinere zu wählen
und der Mehrheit ſich anzuſchließen.

Sct. Ulrich bei Mücheln, den 20. Auguſt 1867.
von Helldorfff Rittmeiſter.

Merſeburger Rreisblatts 18672.

Aufruf
für die Wahl eines Abgeordneten des Merſeburg

Querfurter Wahlkreiſes zum Reichstage des Nordd.
deutſchen Bundes. uör

Durch die vorjährigen Ereigniſſe iſt für Preußen die Führüng
Deutſchlands für Deutſchland eine ſeit Jahrhunderten ni nte
Stufe der Macht und Einheit errungen worden. Deutſche Hexzen
hatten dies ſeit lange vergeblich erſehnt, haben es nun mit Jubel
begrüßt. Es fehlt in Europa rundum zwar nicht an Freunden,
aber wahrlich auch nicht an Feinden, die dieſes Einigungswerk be
drohen. Es gilt daher daſſelbe nach außen und innen zu ſtäxken,
das errichtete Haus unter feſtes Dach zu bringen und zum friedlichen
Verkehr der deutſchen Stämme wohnlich einzurichten Insbeſondere
wird die Einigung auf wirthſchaftlichem Gebiete, im Gewerbs und

Verkehrsweſen jetzt durchzuführen ſein. zWem verdanken wir die Erfolgen des vorigen Jahres Nächſt
Gottes Hülfe der Weisheit und dem Muthe unſeres theuern Königsder Thatkraft und Aufopferung Seiner Miniſter der Tapferkeit e

rer herrlichen Armee der Hingabe des preußiſchen Volkes das in
allen ſchweren Zeiten des Vaterlandes zu ſeinem Königengeſtanden
hat, kurz der Einigkeit zwiſchen unſerm Königlichen Führer

und Seinem treuen Volke! SDieſe Einigkeit wollen wir bewahren Wir haben das feſte
Vertrauen daß der König und Seine erſten Räthe mit Gottes Hülfe
ihre große Aufgabe vollenden werden. L d gaamne

Wir wollen daher getreu unſern bisherigen Grundſätzen einen
Abgeordneten wählen, von dem wir überzeugt ſein können daß er
im Weſentlichen die Königliche Regierung mit Hingabe für das große
Werk nationaler Einigung unterſtützen wird. un

Einen ſolchen Abgeordneten glauben wir nach Rückſprache mit
er W nnnngegenoſen im hieſigen und Querfurter Kreiſe in der

erſon de uKöniglichen Rittmeiſters und Landwehr-Com
pagnieführers, Herrn v. Helldorff auf
St. Ulrich bei Mücheln e

S zu z d z den e und induſtriellenIntereſſen unſerer Gegend eng verwachſen iſt und ſich zur Annahmeder Wahl bereit erklärt hat. an ſche t
Wir bitten daher alle Diejenigen, welche mit den obigen An
ſichten über die Pflichten unſeres Abgeordneten einverſtanden ſind
ihre Stimmen auf Herrn von Helldorff St. Ulrich zu vereinigen

Merſeburg den 19. Auguſt 1867. ſtrruns
Baaſch, Lieutenant und Steuereinnehmer in Lützen. Backhaus,
Gaſthofsbeſitzer. Blankenburg. Kaufmann. Bölling, Steuer Af
Bock Kleinſchkorlopp. v. Boſe Unterfrankleben. v. Brederl

Tragarth. Engel, Muſ. Dir. Exius, Rechnungsrath. Fran
sen. Reſtaurateur. Grimm, Bürgermeiſter in Lauchſtädt. Gutke
Priv. Secr. in Lauchſtädt. Hergt, Steuereinnehmer. Heinemant,
Lehrer. Herrmann Haupt Kaſſ. a. D. Herzog Beuchlitz.
Hoffmann, Reg. Secr. Graf v. Hohenthal Dölkau. v. Hükfen,
Gen. Dir. Jlm, Uhrmacher. Käſtner, Cantor emer. Kleinp,
Schloſſermeiſter. Klingebeil sen., Kaufmann. Kötzſche, Sattler
meiſter. v. Koppenfels Meuchen. v. Korff, Ober Reg. Rath.
g. Reg. Secr. Lützkendorf, Ortsrichter in Naundorf. Meißnet,

„Kaufmann. Müller, Chauſſee Auüfſeher. v. Noſtitz Kreisgerichts
Director. Planert, Zimmermeiſter in Lützen. Reim Orksrichter
in Pobles. Reinhardt, Förſter in Maßlau. Reinhardt, Förſter
in Schkopau Ritter Kreis Secr. Roſtock, Bürgermeiſter in
Lützen. Rothe, Reg. Präſ. Sachſe, Feuer Soc. Jnſp.
Reg. Secr. Schirner, Lehrer in Pobles. Schladebach Leuna,
ehem. Ortsrichter. Schmidt Großgörſchen. Thiele, Oeconom.

ar Fest e ß Wedell, Zur Weidlich,andrath. Wendenburg--Paſſendorf. v. Wurmb--Witzſchersdorf.Graf v. Zeh Goſeck f Fiſcher r
Vorſtehenden Aufruf unſerer Geſinnungsgenoſſen des MexſehutgerKreiſes, mit deſſen Jnhalt wir uns hierdur Pera t

bringen wir hierdurch zur allgemeinen Verbreitung.
Querfurt, den 22. Auguſt 1867. un

v. Schlieckmann, Königl. Landrath.
Ortsrichter Hündorf, Lützkendorff. Amtmann Koch, Eru
Doctor Wendenburg, Mücheln. Ortsrichter Neblung, Schnellrod
Amtmann Steiger, Balgſtedt. Ortsrichter Werner Schleberoda.
Ortsrichter Mänicke, Städten. Ortsrichter Dietrich Steigra. Orte
richter Löffler, Zeuchfeld. Schöppe Wünſch, Zeüchfeld. Otte
richter Neubert, Kleineichſtädt. Ortsrichter Jackel, Wennunger
Ortsrichter Nogck, Gleina. Mühlenbeſitzer Grabenmuhſe.Ortsrichter Gehe, Calzendorf. Paſtor Müller, Merſtedt

Schirlietz, Superintendent.
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Meckert, Obereichſtedt. Bäckermeiſter Auguſt Sachſe, Freiburg.
Feldwebel a. D. Laubgüchler, Freiburg. Amtmann Kirſten, Schnellroda. Cantor Gräßner, Ealgendorf Ortsrichter Wenzel, Größ

Ortsrichter Wölbeling, Ebersroda. Ortsrichter Siebliſt,
Baumersroda. Ortsrichter Groſchupp, Braunsdorf. Jnſpector
Hickethier, Nebra. Ortsrichter Pfeiffer, Stöbnitz. Ortsrichter
Enke, Nahlendorf. Ortsrichter Wölbeling, Weiſchütz. Ortsrichter

nitz.

Efftger, Wippach. Ortsrichter Rühlemann, Ortsrichter
Trömel, Göhritz. Schöppe Brumme, Göhrendorf. Ortsrichter

Hickethier, Gröſt. Ortsrichter Reiſchke, Markröhlitz. Jnſpector
Lobeck, Zingſt. Thierarzt Siegel, Laucha. Doctor Rinne, Laucha.
Rittergutsbeſitzer Koch Bergfarnſtedt. Oberamtmann Lüttich,
Sittichenbach. Ortsrichter Biener, Spielberg. Zimmermeiſter
Thann; Laucha. Bürgermeiſter Jacobi, Nebra. Diaconus Reich

old Nebra. Rödiger; Großwangen. Paſtor Oswald, Kirch-
ſcheidungen. Paſtor Voigt Zorbau. Ober Steuer Controleur
d. Keller in Laucha. Paſtor Roller, Obhauſen Petri. F. Gold
aäcker, Laucha. Amtmann Kleemann, Gatterſtedt. Ortsrichter
Roth, Gatterſtedt. Amtmann Ruhmer, Gatterſtedt. Bürgermeiſter
Krüger, Querfurt. Ortsrichter Stahr, Kleinwangen. Paſtor
Sachſe, Nemsdorf. Landwirth Lohſe, Steigra. Ortsrichter Reiche,

a

Carsdorf. Paſtor Wirth, Carsdorf. v. Biela auf Zſcheiplitz.
Paſtor Uhte, Balgſtedt. Ed. Brohmer Freiburg. Ortsrichter
Teichmann, Pretitz. Glockengießer Ulrich, Laucha. Ortsrichter

Rühlemann, Großwillsdorf. Ortsrichter Kunze, Wetzendorf.
Paſtor Röſer, Baumersroda. Poſtverwalter Kurtz, Querfurt.

W. Schneider, Querfurt. Paſtor Jsbary, Gleina. Paſtor Rother,
Mücheln. Bürgermeiſter Mildner, Mücheln. Zimmermeiſter Zwei-
ling, Mücheln. Kaufmann Spiller, Mücheln. Polizeiverwalter
Stutzbach, Mücheln. Cantor Hüniche, Steigra. Förſter Schlegel,

Altenroda. Buhnenmeiſter Schulze, Freiburg. Graf von der
Schulenburg, Burgſcheidungen. Paſtor Luüther, Obereichſtedt.
Ortsrichter Geyer, Dorndorf. Amtmann Felber, Branderoda.

Ortesrichter Zernsdorf, Gölbitz. Gaſtwirth Nette Niedereichſtedt.
Ortsrichter Lohſe, Möckerling. Rentmeiſter v. Bismarck, Schloß
Freiburg. Ortsrichter Werner, Grockſtedt. Ortsrichter Herbſt,

Roßleben. Schöppe Bleichrodt, Bottenfeld. Apotheker Neumann,
Querfurt Aſſeſſor Tollert, Laucha. Ortsrichter Herfurth, Albers-
roda. Ortsrichter Berndt, Thaldorf. Rendant Lange, Goſeck.

Paſtor Winkler, Goſeck. Arnold, Nebra.

Die Prov. Corr. ſchreibt:
Am Vorabend der Reichstagswahlen.

Die Wahlen zum erſten ordentlichen Reichstage des Norddeut-
chen Bundes ſtehen unmittelbar bevor. Ein ſchwer wiegendes Recht

t in die Hand des Volkes gelegt: das Recht, durch unmittelbare
Stimmgebung die Männer zu berufen, welche befugt ſein ſollen die
Geſetze und Einrichtungen des Norddeutſchen Bundes in Gemeinſchaft
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mit den Bundes Regierungen feſtzuſtellen. Es iſt hohe Zeit, daß
die Wähler an die ernſte Verantwortlichkeit denken, die mit dieſem
Rechte verbunden iſt, daß ſie ſich klar werden über den Weg, den
ſie zu betreten haben um ihren patriotiſchen Pflichten gegen Preußen
und Deutſchland zu genügen.

Das Wohl des Vaterlandes: freilich, es giebt keine Partei unter
uns, welche nicht dieſe Loſung auf ihre Fahne geſchrieben hätte.
Aber es genügt nicht, daß eine Partei in ihren Reden ſich zu dieſem
Streben bekennt und mit volltönenden Verheißungen von Volksfrei
heit freigebig iſt. Nicht durch Worte, ſondern durch Thaten werden
die Geſchicke der Nationen gemacht, und das Volk hat daher ein
Recht, nach den Thaten Derer zu fragen, die ſich um ſein Vertrauen
bewerben; es muß ſich unwillig von Denen abwenden, deren Leiſtung

weit hinter ihren hochfliegenden Verſprechungen zurückbleibt.
Was haben die Widerſacher der Regierung und ihre Vorgänger,

an deren Lehren und Ueberlieferungen ſie ihr Verfahren anſchließen,dem Lande e Jahrzehnten geleiſtet? Sie haben unter verſchiedenen

'Parteibannern, bald als Liberale, bald als Democraten, bald als
ortſchrittsmänner, ſich die Aufgabe et durch eine Politik desdu und des Widerſtands die Regierungsgewalt zu ſchwächen;

ſie haben den Wahn verbreitet durch feindliche Gegenüberſtellung,
d. h. durch Zerſplitterung der Staatskräfte, dem Wohle Preußens
und der Einheit Deutſchlands zu dienen. Mit dieſen Jrrlehren

aben ſie lange Zeit die öffentliche Meinung beherrſcht und die Be
chlüſſe unſeres Abgeordnetenhauſes geleitet, aber ihre Siege dienten

nur dazu, die Unfruchtbarkeit und die Verderblichkeit ihrer Politik
in das hellſte Licht zu ſetzen. Die Zeit ihrer Herrſchaft war immer
eine Zeit der Zerrüttung für Preußen und des Mißgeſchicks für

Deutſchland. Wie konnte auch Preußen ſeine eigne Machtſtellung
dehaupten, wenn die Oppoſition ihm die Mittel entzog, um ſein

auf einen ſchlagfertigen, achtunggebietenden Fuß zu ſetzeneerSe konnte Preußen für die nationale Erhebung Deutſchlands ar

beiten, wenn es dem ſogenannten Fortſchritt gelang den Arm der
gierung zu lähmen, als ſie aller Kraftanſtrengung bedurfte um

gthümer von der Dänenherrſchaft zu befreien und die
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nationale Entwickelung Deutſchlands aus dem Bann der öſterreichi

ſchen Politik zu erlöſen? Ja, auch in ſolchen Zeiten wo die Ehrein Preußens auf dem Spiele ſtand ſetzte die Oppo

ſition ihren Kampf gegen die Regierung des Königs fort und gab
dadurch die Sache Deutſchlands den äußerſten Gefahren Preis. Denn
alle Gegner der preußiſchen Politik und der nationalen Bewegung,
im Auslande, wie in Deutſchland ſelbſt, begriffen nur zu wohl wie
wirkſam der angebliche Fortſchritt ihnen in die Hände arbeitete und
wie ſie zur Demüthigung Preußens keinen günſtigeren Augenblick
finden könnten, als die Zeit, wo die Regierung mit dem hartnäcki
gen Widerſtande des Democratenthums und ſeiner Bundesgenoſſen
zu ringen hatte.

Die Lage war ernſt, die Aufgabe ſchwierig aber es ſteht mit
unverlöſchlicher Schrift in der Geſchichte Preußens verzeichnet, daß
die Regierung des Königs alle inneren und äußeren Hemmniſſe
überwand und zum Heil Preußens und Deutſchlands den Sieg er-
kämpfte. Damals kam auch im öffentlichen Bewußtſein eine beſſere
Einſicht zum Durchbruch. Das Volk erkannte, daß die Regierung
mit ernſter und erfolgreicher That für die nationalen Ziele einſtehe,
während ihre Gegner mit der ſchwarzroth goldenen Fahne ein lächer
liches oder Spiel trieben, und ſelbſt im liberalen Lager
ward das Bekenntniß laut, daß die Oppoſition ſchwer gefehlt und
den Lebensberuf Preußens verleugnet habe.

So ſtehen die Leiſtungen der Regierung und ihrer Widerſacher
im Buche der Geſchichte verzeichnet. Das Volk braucht nur einen
unbefangenen Blick in die Vergangenheit zu werfen um die Richt-
ſchnur für ſein Verhalten bei den Wahlen zu finden. Es iſt eitel
Staub und Wind, den die Fortſchrittsmänner und ihre Genoſſen
aufregen, wenn ſie unter den gegenwärtigen Verhältniſſen über das
Budgetrecht, über die Abwehr neuer Steuern eifern und den alten
Hader der Vergangenheit wieder anſchüren. Nicht um dieſe Dinge
handelt es ſich jetzt, ſondern um die feſtere Begründung und den
weiteren Ausbau des Norddeutſchen Bundes.

Durch die Vorlagen welche für den nächſten Reichstag in Aus
ſicht geſtellt ſind, iſt bereits deutlich genug der Ernſt bezeichnet, mit
welchem die preußiſche Regierung an der Durchführung des begonne-
nen Werkes arbeitet. Alle ihre Anſtrengungen ſind darauf gerichtet,
der Bevölkerung Norddeutſchlands das Bewußtſein und die Seg-
nungen eines wohlgeordneten Gemeinweſens auf allen Gebieten des
nationalen Lebens zugänglich zu machen und die kräftige Entwicke
lung des Norddeutſchen Bundes nach allen Seiten hin zu fördern.

Der Weg und die Ziele der preußiſchen Politik liegen klar zu
Tage. An das Volk iſt die Frage geſtellt, ob es durch ſeine Stimm-
gebung bei den Reichstagswahlen das unter Leitung der Regierung
bisher wohlgelungene Werk nationaler Einigung unterſtützen oder
hemmen will? Die einfache Beantwortung dieſer Frage muß es
dem patriotiſchen Gewiſſen der Wähler klar machen, ob ſie für die
Freunde oder die Widerſacher der Regierung ſtimmen ſollen.

Auch gebe man ſich nicht der Täuſchung hin, als wäre die
Neugeſtaltung Deutſchlands ſchon ſo geſichert, daß man den Wider
ſtand gegen die Regierung als etwas Unſchädliches betrachten dürfte.

Die nationale Einigung Deutſchlands hat gefährliche Wider
ſacher, deren Abſichten gerade in jüngſter Zeit wieder deutlicher her
vorgetreten ſind. Nur das innige Einverſtändniß zwiſchen Volk und
Regierung, die feſte Vereinigung aller vaterländiſchen Kräfte kann
derartige Abſichten entmuthigen oder, falls ſie in Thaten übergehen,
ſiegreich zu Boden ſchlagen. In die Hand des Volkes iſt es gelegt,
durch patriotiſche Wahlen ein ſtarkes Bollwerk gegen drohende Ge
fahren aufzurichten und gleichzeitig für die Entſchiedenheit Zeugniß
abzulegen, mit der es bereit iſt, das nationale Werk gegen alle An
griffe zu vertheidigen und ſicher zu ſtellen.

Gewerbe und Induſtrie- Ausſtellung
zu Chemnitz.

Nach dem übereinſtimmenden Urtheile der ſachverſtändigen Be
ſucher unſerer Ausſtellung bietet dieſelbe ein reiches Bild des induſtriellen
Schaffens im Ausſtellungsgebiete; insbeſondere veranſchaulicht ſie
auch das Ineinandergreifen der ſchöpferiſchen Kräfte zur gegenſeitigen
Unterſtützung in der Erzeugung der vollendeten, nur noch dem Ver
brauch dienenden Fabrikate.

Die Beachtung, welche deshalb unſrer Ausſtellung in immer
höherem Grade geſchenkt wird, veranlaßt uns, dieſelbe nicht ſchon
jetzt zu beendigen, vielmehr ſie bis zum

15. Oetober dieſes Jahres
zu verlängern.

Hierbei bringen wir zugleich (vorläufig) zur Kenntniß, daß die
Verkündigung der Prämien, welche nach dem Urtheile der beſtellten
Jury den hervorragenden Ausſtellungsgegenſtänden von dem König
lichen Hohen Miniſterium ertheilt werden ſollen, in der zweiten Hälfte
des September dieſes Jahres ſtattfinden wird.

Chemnitz, den 27. Auguſt 1867.
Der AusſtellungsausgehRedaction, Druck und Verlag von L. Jurk. 22
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